
s ichte 
des Statistischen Landesamts Baden„ Württemberg 
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Die Baut,ätigkei t im L Vierteljahr 1964 

Baugenehmigungen 

In der Statistik der Baugenehmigungen sind im 1. Vierteljahr 1964 im 
Wohnbau zum Teil beträchtliche Rückgänge gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Jahres 1963 festzustellen. Es wurden 10,6% weniger Wohnungen und 8,6% weni­
ger Wohngebäude geplant. Der Rückgang der Wohnungszahl bei den reinen Wohn­
gebäuaen war noch größer; er betrug 11,6%. 

Die Aufgliederung nach Bauherrengruppen zeigt, daß vor allem be~ den 
Wohnungsunternehmen, und zwar sowohl den gemeinnützigen als auch bei den 
freien, eine geringere Baulust bestando Auch die übrigen privaten ~auherren 
zeigten eine schwächere Neigung zu Investitionen auf dem Baumarkt. Einzig 
bei den Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter ist 
eine Steigerung zu verzeichnen 0 

Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1963 und 1964 (Normalbau) 

1.Vj.1963 1.Vj.1964 
Veränderung 

1.Vj.1964 
Bezeichnung Anzahl % Anzahl % 

gegenüber 
1.Vj.1963 

' in % 

Wohngebäude 7 811 . 7 136 4 - 8,6 
Nichtwohngebäude 3 191 ' 3 204 . + 0,4 
Wohnungen insgesamt 20 618 100 18 434 ·100 - 10,6 

Darunter in Wohngebäuden und 
-teilen 20 244 98,2 17 897 97,1 - 11,6 

Davon nach ßauberrengruppen 
Gebietskörperschaften und 
Organisationen ohne Erwerbs 
charakter 457 2, 2, 479 2,6 + 4,8 
Gemeinnützige Wohnungs- und 
1 ändl iche SiedlungsunternehID 4 692 22~8 3 263 17,7 - 30,5 
Freie Wohnungsunternehmen 809 3,9 540 2,9 - 33,3 
Sonstige Unternehmen 597 2,9 562 3,1 - 5,9 
Private Haushalte 13 689 66}4 13 053 70,8 - 4,6 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 7 650 37,1 'i 217 39,2 - 5,7 
Nordbaden 4 607 22,4 4 577 24,8 - 0,7 
Südbaden 4 728 22,9 3 519 19,1 - 25,6 
Südwürttemberg-Hohenzollern ') 

u 633 17,6 3 121 16,9 - 1411 

*) Unter dieser Kenm.immer werden Ergeb11isse dieser StOJtisti/;; von allen St1JJtistische11 Landesämtern veröffentli(:ht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Q1~ellenangabe gestattet" 



_In den Regierungsbe·zirken war die Entwicklung durchweg rückläu.figi 
allerdings in.verschiedenem Grade. So erreichte Nordbaden fast die Vor­
jahreszahlen (1963: 4 607 Wohnungen, 1964: 4 577 Wohnungen), Nordwürt­
temberg blieb um 5, 7% unter den Vorjahreszahlen, während in Südwürttemberg­
Hohenzollern (-14,1%) und vor allem in Südbaden (-25,6%) sich die Zahi der 
Baugenehmigungen recht bedeutend verkleinerte. 

Nach dem Wegfall aller gesetzlichen Behinderungen beim Bau von Nicht­
wohngebäuden erfolgte nicht, wie von verschiedenen Seiten befürchtet wurde, 
ein plötzliches Anschwellen der Genehmigungsgesuche für Nichtwohnbauten. 
Tatsächlich ergab sich im Nichtwohnbau nur eine Zunahme um 0,4%. Allerdings 
beträgt die Steigerung beim umbauten Raum 13,9%,. Die Unterschiede bei den 
einzelnen Gebäudearten sind beträchtlich. Während weniger landwirtscha~tli­
che Betriebsgebäude geplant wurden als im 1. Vierteljahr 1963, ist in der_ 
Planung von gewerblichen Bauten eine geringe Steigerung aufgetretenQ Vor 
allem haben die drei Gruppen der Bürogebäude, der Schulen und der sonstigen 
Nichtwohnbauten ihren Anteil am Gesamtbauvolumen beträchtlich erhöht. 

Baufertigstellungen 
Ein Vergleich der Zahlen der Baufertigstellungen im 1. Vierteljahr 1964 

mit denen f.ür das 1. Vierteljahr 1963 ist nur von geringer Aussage, da die 
Witterungsverhältnisse 1963 sehr ungünstig waren. Wie zu erwarten war, er­
gibt deshalb ein Vergleich der beiden Vierteljahre durchweg erhebliche 
Steigerungen, die vor allem in den Regierungsbezirken sehr hoch sind, in 
denen 1963 der Rückgang besonders stark war. 

Aufschlußreicher dagegen ist ein Vergleich der Erfo lgszablen vom 1.. Vier­
teljahr 1964 mit den entsprechenden Zahlen des 1. Vierteljahres 1962c Da­
nach liegen die Zahlen für das 1. Vierteljahr 1964 ebenfalls über denen des 
Jahres 1962, so daß vermutlich mit einem guten Jahresergebnis 1954 zu 
rechnen sein wird. Lediglich die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 
Siedlungsunternehmen konnten im 1. Viertel

0
jahr 1964 nicht den gleichen Er­

folg aufweisen wie 1962. 

Bei der Gliederung nach Wohnungsgrößen fällt auf, daß Wohnungen mittle­
rer Größe (mit drei oder vier Räumen einschl .Küche) ihren Antei 1 am Gesamt­
f ertigstellungspotential zugunsten der sehr großen und der kleinen Wohnungen 
verminderten. Unter den Regierungsbezirken weisen Nordwürttemberg und Süd­
baden die geringsten Steigerungen auf 9 

Baufertigstellungen im 1. Vierteljahr 1963 und 1964 (Normalbau) 
------------------,--------..,.------.. ----,---'-'-------

Ve:,änderu.ng 
1.Vj.1963 

Bezeichnung 

Anzahl 

Wohngebäude 2 450 . 
Nichtwohngebäude 929 . 
Wohnungen insgesamt 7 152 100 

Darunter in Wohngebäuden und 
-teilen 6 960 97,3 
Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 1 118 19,8 
Private Haushalte 4 902 68,5 

DavonWohnungen mit 1 und 2 Rämnen 643 9,0 
3 Räumen 1 148 16,1 
4 Räumen 2 648 37,0 
5 und mehr Räumen 2 713 37,9 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 3 589 50,2 
Nordbaden 1 334 18,6 
Südbaden , 1 086 1f51 2 
Südwürttemberg-Hohenzollern 

,, 
143 116,0 J. 

C) 

"" 

1.Vj .1964 

Anzahl % 

3 539 . 
1 398 

' 
9 776 100 

9 549 97,7 

1 590 16,3 
6 37t) 70,4 

860 8,8 
i 460 14,9 J. 

3 500 35,8 
3 955 40,5 

4 343 44,4 
1 871 19*2 
1 781 18,2 
1 781 18,2 

LV.j, 1964: 
gegenüber 
1$Vjo1963 

in% 

+ 44,4 
+ 50,5 
+ 36,7 

+ 3;l 
1
2 

-t- 12, 1 
+ 40,3 
Jr 33,7 
+ 27,2 
+ 32,2 
+ 45,8 

+ 21,0 
+ 40,3 
+ 64,0 
+ 55,8 



B a u h e r r e n 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunt.ernehm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

ßauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insges.amt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

GebietSkörperschaften 
4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privat& Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 
4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 196:4 

- Normalbau 

N o r m a 1 b a u 

Geneh11igungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Neu .. und Wiederaufbau 1) sonstige Bau11~ßnahmen 

mit ... Brutto- veranschlagte 8ruHog veranschlagte 
Gebäude 

&it ... 
Wohnungen l!ghe 'l veranschl.reine 

mit••• Wohnfläche1) Wohnungen Wohnfläche 2 reine uab~ Raum Baukosten Gebäude umbauten reine (Sp. 1) (Sp. 3,6) Nutzfläche 3 
Raum 

Wohnungen llutzfläche3) Baukosten NutzflächlJ 3) Baukosten . (Sp. 1) (5p_i,.7) (Sp. 5,8) 

Anzahl 1 000 cba Anzahl 1 000 qm 1 000 OH An,ahl 1 000 q• 1 000 DM Anzahl 1 000 cb, Anzahl 1 000 q, 1 000 DH 

1 1 3 1 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Baden-Württemberg 

w 0 h n b a u t e n 

115 175,8 456 33,5 19 529,4 23 0,6 882,2 115 115,8 479 34,1 10 411,6 

1 031 1 106,8 3 150 142,8 119 454,6 13 0,3 136,5 1 031 1 206,8 3 263 2,3, 1 119 591, 1 

147 211,7 537 43,4 13 854,2 3 0, 1 57,0 247 211,l 540 43,5 13 921,1 

177 118,9 538 40,7 25 398;8 14 0,8 916,0 17) 218,9 562 41,5 16 324,8 

5 566 5 194, 7 10 362 891,3 533 439,5 1691 127,6 64 042,9 5 566 5 294,l 13 053 1 018,9 597 481,4 

7 136 7 107,9 15143 1 251,J m 686,5 2 754 129,4 66 044,6 7 136 7 101,9 17 897 1 381, 1 781 131, 1 

N i C h t w 0 h n b e u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

35 297,0 24 65,6 45 441,6 4,6 3 962,8 35 297,0 18 70,2 ,9 405,\ 

33 91,2 17 21,3 10 391,4 2,5 1 781,0 33 91,2 20 23,8 17. 171,4 

14, 1 3,3 1 194,5 14, 1 3,3 1 19\,5 

73 401,3 42 90,2. 57 128,5 7,1 5743,8 73 402,3 \9 91,3 61 aiZ,3· 

N i C h t W 0 h n b a u t e n, und zwar Bürogebäude 

13 58,7 11,5 10 572,9 2,1 2 461,2 13 58,1 11,,J 13 034,1 

83 199,0 46 37,8 13 966,8 27 11,0 l 204,4 83 199,0 73 ,8,8 31171,1 

5,8 1,0 700,0 o, 1 49,0 5,8 1,1 m,o 
97 263,5 48 51,J: 35 239,7 31 13,3 9m,6 97 163,5 19 64,6 ¼ 954,3 

N i C h t w 0 h n b a u t e n, und zwur landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

11 14,8 4,1 620,0 0, 1 30,0 11 14,8 4,2 650,0 

822 801,0 172,2 13 681,1 45,6 9 791,4 811 801,0 217,8 33.73,6 

63 15,8 6,6 786,9 0,8 230, 1 63 25,8 7,4 1 017,0 

896 841,6 182,9 25 :]89,1 46,5 10051,5 896 8,·1,6 229:11 35 140,5 

N i C h t W 0 b n b a u t e n, und zwar gewerbl icbe Betriebsgebäude 

19 8 4 ~3 15,6 8 347,5 0,6 247,0 19 84,3 16,2 3 591,5 

1 100 2 972,6 204 539,5 169 7ZZ.,~ 103 739,0 \3 959,3 1 200 1 972,6 307 678,5 213 681,3 

25 17,4 3,6 1121,8 1,1 494,5 25 17,4 11 4,8 1 616,3 

1 244 3 074,3 220 558,7 ng ·19u 106 140,8 44 7C0,8 1 144 3 074,3 316 699,5 223891,1 

s C b u e n 

65 4%,1 98,7 61; 178, 1 6,1 4177,7 65 496,2 11 104,3 63 655,8 

65 496,1 98,7 64 178, 1 6,1 4477,7 65 496,2 11 104,8 68 555,8 

s Q n s t. i g e N i C h t w 0 h n b a u t e n 

241 780,9 61 115,0 100 16\,8 4,3 4 478,6 111 780,9 68 130,3 104 543,4 
169 72,3 17,1 5 799,B 0,5 136,0 169 72,3 11,6 6 035,8 
418 81,5 11,7 4 301,4 1,3 391,4 418 81,5 23,5 4 693,8 

819 934, 7 61 160,3 110 266,0 6,6 5 107 ,0 329 934,7 68 175,4 115 313,0 

A 1 1 e N C h t w 0 h n g e b ä u d e zusammen 

385 1 731,9 103 312,5 129 315,9 18 17,9 ·15 657,3 385 1 731,9 111 J4Q 1 l1 144 983,2 
1 307 4 136, 1 170 791,9 133 562,2 133 198,6 61 971, 1 2 307 4136,1 403 990,5 29& 53',,J 

511 144,6 11 36,2 8 204,& 3,9 1 166,0 511 144,6 13 40, 1 0 JI0,6 

3 104 6 011,6 381t 1 150,6 ,,11 092, 7 153 220,1, 79 195,4 3 104 6 012,6 537 1 371,0 550 883, 1 

10 3\0 13 110,5 15 sn 1 192 i79,2 1 901 145 840,0 10 340 13 110,5 18434 1 335 519,2 

1) EinschL Umbau ganzer Gebäude., .. 2) In dohngebcludeno a 3) In Nichtwohngebäuden. - 4) •• , und Organisatiorien ohne fr.,,erbscharakter. 

3 



noch: 1. .1. Bau genehm i g u n gen im 1 Vierte I ja h r 1964 
- Normalbau 

N o r III a 1 b a u 

Geneh111ii;ungen 'für 
Genehmigungen insgesamt 

Neu"' und Wiederaufbau 1) sonstige 8au111aßnahman 

B a u h e r r e n 

Gebietskörperschaften
4

) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm, 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Ge bietskö rperscbaften 
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

PrivRte Haushalte 

Bauherren i11sgesamt 

Gebietskörperschaften
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörpcrschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

G~bietskörperschaften
4

) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

~ebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- ut11l ~ichtwohngcbdu<le 

Gebäude 

Anzahl 

1 

\89 

105 

80 

1 058 

1 776 

13 

11 

18 

30 

•lt .•• 
umbauter 

Raum 

1 000 et, 

1 

535,T 

115,0 

94,6 

1 951,0 

1 765,1 

i Brutto- , veranschlagte tlrutto• veranschlagte 
lflit ••• iWoh1aflache2l reine Wohnungen llohnf\ache2) reine 

Wohnungen 1~utzf L:iche] Baukosten ,utzf lache 3) O.aukosten 

4nzahl 1 1 000 qm 1 1 000 DM Anzahl 1 OGO ;im 1 00J DM 

3 1 4 1 5 6 7 8 

Regierungsbezirk No rdwil rt t embe rg 

156 

1371 

313 

14li 

3 90\ 

5 990 

11,1 

·105,9 

11,7 

17,6 

319,6 

489,9 

Wohnh.:iuten 

7 937,4 

53 721, 1 

13 209,8 

11 003,9 

103 789,3 

189 661,5 

10 

1 011 

1 031 

0,0 

0, 1 

0,1 

0,5 

45,B 

46,5 

38,4 

46,0 

57,0 

468,0 

23 590,3 

24 199, 7 

mit ... 
Gebäude umb. Rauri 
(So, 1) (Sp.1) 

Anzahl 1 JGS cb11 

9 10 

44 69,4 

\89 535,1 

105 115,0 

eo 9,,6 

1 058 1 951,0 

2 176 2 765,1 

Nicht wo· h n baute n 1 und zwar Anstaltsgebiude 

111,6 

9,4 

11,5 

133,5. 

11,2 

1,9 

2,9 

26,0 

16 475,6 

1 096,0 

1 004,5 

18 576, 1 

1,3 

1,1 

1,5 

1197,8 

941,0 

1138,8 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

16,0 

73,9 

89,9 

11 

12 

3,9 

14,3 

18,2 

1 56&,0 

8 781,5 

11 347,5 

1,1 

4,1 

5,3 

1344,1 

1181,1 

3 616,4 

13 

12 

18 

30 

112,6 

9,4 

11,5 

133,5 

16,0 

73,9 

89,9 

Wohnungen 
(Sp. J,&) 

Anzahl 

11 

159 

1 374 

316 

156 

4 916 

7 011 

13 

17 

19 

.N i c h t wo h n bau t e n, und zwar landwirt.schaftlichs Betriebsg.ebäude 

337 

11 

355 

7,1 

375,5 

4,0 

38&,6 

1,0 

76,5 

1,0 

79,5 

230,0 

10 380, 1 

147,0 

10 757, 1 

18,6 

19,0 

4 418,9 

71,0 

4 490,9 

J3) 

11 

355 

7,1 

375,5 

4,0 

386,6 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerhl icQe Betriebsgebäude 

413 

m 

·15 

15 

98 

59 

131 

189 

149 

843 

156 

1118 

3 924 

71,3 

1 127,0 

4,5 

1 303,8 

105,1 

105,1 

390, 1 

11,0 

12,9 

\34,0 

803,3 

1 706,8 

41,9 

1 553,0 

531e,1 

77 

87 

13,5 

134,'9 

1,1 

149,6 

\0,3 

40,3 

Sonstige 

16 

1& 

&0,1 

8,2 

&,7 

75,1 

7 098,0 

73 905,4 

315,0 

81 318,4 

41 

43 

S c h u e n 

16 980, 1 

26 980, 1 

(Y,1 

&1,8 

0,2 

62,2 

5,1 

5,1 

P5,0 

10 190,5 

199,0 

2D 504,5 

311c,1 

3126,1 

N 

46 083,6 

1473,3 

1 134, 7 

c h t w o h n b a u t e n 

\8 796,& 

2,0 

0,2 

0,6 

1,8 

1 ,74,8 

1G0,0 

1&1,5 

1 9%,3 

71,3 

413 1 127,0 

m 1101,0 

15 

1§ 

98 

59 

131 

189 

105,2 

105,1 

390,i 

1'1,0 

22,9 

,A 1 1 e 

44 

N i c h t w o h n g e b i u d e zusammen 

91 

139 

6119 

141,1 

335,8 

11,8 

488, 7 

99433,3 

95 641,3 

1701,1 

197 775,8 

487 438,3 

47 

57 

1 088 

9,8 

86,0 

1,1 

97,0 

7158,0 

431,5 

35 883, 1 

,o 081,8 

149 803,3 

843 i 706,B 

156 41,9 

1 118 2 553,0 

118 

130 

23 

19 

52 

139 

196 

1217 

1) Einseht Umba:.: 93nzer Gebäude.,., 2) In ~ohnqebäuden ... 3) ln Nichtwohngebii.uden~ .. 4) ••• und Organisationen ohne Erwerl:ischarakter~ 

4 

kutto-
"~t,nfJäche2' Nu ;;zf ächo3 

Sc,,4+7J 
1 000 q, 

12 

11, 1 

106,0 

14,8 

18,1 

375,4 

536,4 

12,5 

3, 1 

2,9 

18,5 

5,0 

18,5 

23,5 

1,0 

95,1 

1,4 

90,5 

13,7 

296,7 

veranschl„reine 
Baukosten 
(Sp, 5,8) 

1 000 Oll 

13 

7 975,8 

53 768,1 

13 166,8 

11 471,9 

117 379,6 

313 862,2 

17 673,4 

1 037,0 

1 004,5 

20 714,9 

3 910,2 

11 063,7 

14 973,9 

230,0 

14 799,0 

119,0 

15 248.0 

94 D95,9 

514,0 

J11,8 101 822,9 

52,1 

8,4 

.\J 105,3 

30 105,3 

r: 15a,11 

1 fiJ8,.1 

150,9 1106 891,3 

41),8 123 6.13,9 

13,0 3133,7 

585, 7 133 658,9 

547521,1 



noch : 1. l. B a u g e n e h m i g u n g e n i m l V i e r t e i j a h r l 9 6 4 

-Normal bau-
N o r m a l b a u 

GenahB1gungen für 

Nou"' und Wie~eraufbau 1) sonstige 8auita8nah11an 
Geneh11gungen insgesamt 

ß a u h o r r e n ,lt ••• Brutto- varanschlagts Brul\o- veranschlagte 
Gebäude •lt ••• 

Wohnungen ~'it to-ndt „e Wohnfläch,1) Wohnungen: Wohnfücha 1 reine uillb. Raum \fo n ache 2j 
Gebäude umbauten reine (Sp, 1) (Sp.3'6) Nutzfläche 3 

Raum 
Wohnungen Nulzflää,3) Baukosten Nutzfläch,3) Baukosten (Sp. 2) (Sll-'+,7) 

Anzahl 1 000 ,., Anzahl 1 000 qo 1 000 OM btahl 1 000 qm 1 000 DM Anzahl 1 D00 cb, Anzahl 100(} qo 

1 2 3 \ 5 6 7 8 9 10 11 12 

Regierungsbezirk Nordbaden 

w 0 h n b a u t e n 

Gebietskörperschafteu 4) 14 15,8 56 3,3 155·1,2 0,1 192,4 11 15,8 58 3,4 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm~ 192 192,7 900 61,9 29 004,1 192 291,7 900 61,9 

Freie Wohnungsunternehmen 10 15,1 33 3,0 1 609,2 20 15,7 33 3,0 

Sonstige Unternehmen 43 42,5 87 7,3 4 436,0 0,0 110,0 43 41,5 88 7,3 

Private Haushalte ·1 276 1307,1 2 770 126,4 115 6S2,2 596 26,3 13103,7 1176 1307,1 3 366 252,7 

Bauherren insgesamt 1 545 1 673,8 3 846 301,9 161 293,J 599 16,4 13 506, 1 1545 1 673,8 4 445 328,3 

N i C h w 0 h " b a u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

Gebietskörperschaften 4) 13,6 J,O 1 3G6 ~O 0, 7 542,0 13,6 3,7 

Unternehmen und freie Berufe 15;5 3,8 1 793,0 0,1 65,0 15,5 ,,o 
Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 11 29,1 6,8 3 159,0 0,9 601,0 12 29, 1 7,7 

N i C h t w 0 h n b a u t n, und zwar Bürogebäude 

Gebietskörperschaften 4) 16,7 3,7 3 685,0 0,6 388,0 16,7 4,3 

Unternehmen und freie Berufe 31 76,6 11 13,8 9 782,1 18 4,0 3 458.,2 31 76,6 35 17,8 

Private Haushalte 5,8 1,0 700,0 0,0 14,0 5,8 1,0 

Bauherren insgesamt 36 99, 1 13 18,5 14 167,7 20 4,6 3 860,2 36 99, 1 38 13,1 

N i C h t w 0 h n b a u t e n, und z:wa:r landwirtschaftlichs Betriebsgebäude 

Gebietskör~erschaf~en 4) 
1,& 0~4 180,0 1o,O 1,6 0,4 

Unternehl!l.en und freie Berufe 101 100,3 22,7 2 680)J 3,3 683,4 101 100,3 16,0 
Private llaus[.a.l te 31, 13,4 3,3 413,5 0,0 11,1 34 13,4 3,3 

Bauherren insgesamt 131 115,3 16,4 3 214, 1 3,3 119,5 131 115,3 19,7 

N C h t w 0 h n b a u t e n, und zwar g€w·erbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4) 
1,6 0,3 95,9 0,3 85,0 1,6 0,6 

Unternehmen und freie Be.rufe 281 856,0 41 127 ,0 ,1181,6 19 28,J 7 373,7 281 856,0 60 155,7 

Private Haushalte 5,3 O,i 343,3 o, 1 26,5 5,3 0,8 

Bauherren insgesamt 290 861,9 45 128,0 ·~1 5201$ 20 29,1 7 485,1 290 861,9 65 157,1 

s C h u l e I\ 

Gebietskörperschaften 
4) 15 158,0 30;6 20 835rS 15 158,0 30,6 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 15 158,0 30,6 10 835,8 15 158,0 30,6 

s 0 n s t i g N i C b t w 0 h Il b " u t e n 

Gebietskörperschaften 4) 46 183,i 19 21, 1 zg 31\,1 U,7 818,8 4& 183, 7 21 28,4 
Unternehmen uod freie Berufe 37 19,8 6,1 2 87i/i 31 19,8 6,1 
Private Haushalte 121 23,3 5,9 1 005,3 0,3 70,0 121 23,3 6,2 

Bauherren insgesamt 10, 236,8 19 39,1 11 m,o 1 ü 888,8 204 236,8 21 40, 7 

A l e N i C h t " 0 b ll g e b .. u d e zusammen 

Gebietskörperschaften 4) 
75 375,2 25 65,1 55 lc76,8 1,3 1 848,8 75 315,2 30 68,0 

Unternehmen und freie B2rufe 458 1 078,1 60 173,4 SB 309,5 J; 36,2 11 580,3 1t58 1 078,2 97 109,6 

Private llaushal te 161 47 ,8 10,9 1 452,1 0,4 131,S 161 47 ,8 11,3 

Bauherren insgesamt 694 1501,1 90 2:10,0 ·11S 2·\8 1 ½ '+2 ]8,9 13 560,7 69, 1 501,1 132 288,9 

Wohn- uad Nichtwohng~bäude 1239 3 175,0 3 935 i.: 78 (iJ+1 7 541 27 066,8 2139 3115,0. 4 571 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude ... 2) In 'doht1gebäuden ... 3) !11 Nich(wohngeb,'üidBn. ,., 4-) ~. :md 01·9a1, i :;ati Jr,1H1 ohne Erwar-bschm·ak rnr . ., 

5 

varansch!.reine 
Baukosten 
(Sp. 5,8) 

1 000 OM 

13 

1 fü,6 

29 004,7 

1 609,2 

4 546,0 

138 895,9 

175 799,4 

1 908,0 

1 858,0 

3 756,0 

\ 073,0 

13 240,9 

714,0 

18 011 ,9 

195,0 

3 J61t,0 

.431),6 

3 993,6 

1eo,9 

1-t8 555~3 

369,8 

\9 105,0 

20 835,8 

10 835,8 

JQ 131,9 

2 811,6 

i 075,J 

}f, 079,6 

57 .)15,6 

;g 839,8 

1591,7 

129 809, 1 

305 608,5 



B a u h e r r e n 

Gebietskörperschaften4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm 0 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstjge Unternehmen 

P.rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperichafte~4 ) 

Unternehmen und freie Be-rufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörpersch8ften4 ) 

Unternehmen un~ freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4
) 

Unterne-hmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesa.mt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn.- und i'iichtwohngebilu<le 

noch: 1. l. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 199'4 

- Normalbau 

Normalbau 

Genahraigungen für 

Neu• und Wiederaufbau 1) sonstige BaUinaBnahman Genehi;iigungen lnsgesa~t 

,lt ••• 
Gebäude umbauten 

Rau1,;i 
Anzaj,l 1 000 ein 

1 1 

14 39,8 

145 189,4 

14 13,5 

17 46,0 

1 132 1 075,0 

1 341 1 363,7 

,lt ... 
Wohnungen 

Anzahl 

3 

118 

505 

34 

112 

1 076 

28'5 

Brutto• veranschlagte Brutto- varal)schlagte 
Wohnf1äche2) reine Wohnungen Wohnflicho 2 retno 
Nutzflächo3) Baukosten Nulzfliche3) Baukosten 

1 000 q, 1 000 Orl Anzahl 1 000 qm 1 000 DM 

\ 5 6 7 8 

Regierungsbezirk Südbaden 

8,1 

3B,1 

1,7 

8,9 

184,3 

242,1 

W o h n b a u t e n 

4 1~,5 

18 251,1 

1 370,4 

5 925,4 

101 m,a 

136 866,1 

546 

553 

0,2 331,9 

0,1 35,5 

0,1 233,0 

28,4 14 055,0 

2B,8 14 655,4 

Gebäudo 
(Sp.1) 

Anzahl 

9 

24 

145 

14 

17 

1132 

1 342 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebäude 

19 

15 

18 

64,9 

58,9 

1,1 

114,9 

18,6 

19,5 

14 

16,1 

14,1 

0,2 

30,5 

9 088,0 

6 720,5 

90,0 

15 898,5 

O,b 

0,5 

1,1 

416,0 

310,0 

745,0 

N c h t wohn bauten; und zwar Bürogebäude 

10 

11 

3,3 

5,9 

9,1 

3 081,9 

3 304,9 

6 300,8 

0,4 

1,9 

sn,o 
1 035,5 

1 607,5 

14 

79 

15 

1B 

mit ... 
u1b. Raum 
(Sp. 2) 

1 000 cbo 

10 

39,8 

189,'• 

13,5 

46,0 

1 075,0 

1 363,7 

114,9 

18,6 

29,5 

Wohnungon 
(Sp. 3,6) 

Anzahl 

11 

112 

506 

34 

m 
1 612 

3 398 

15 

11 

11 

Nichtwohnbauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

2 

170 

179 

4,2 

146,9 

2,3 

153,4 

1,0 

34,2 

0,7 

35,9 

103,0 

88,8 

10,1 

10,2 

2 062,6 

18,0 

1 080,6 

170 

179 153,4 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

196 

309 

14 

14 

56 

43 

107 

106 

85 

-1';2 

511,0 

3,5 

532, 7 

61,6 

61,6 

731,3 

13,5 

19,4 

165,1 

188,8 

538 770,8 

112 16,3 

1\5 1 085,9 

1087 449,6 

A 

1,3 

104,1 

0,8 

106,1 

13,1 

13,1 

863,6 

17 213,7 

170,5 

28157,8 

19 

19 

S c h u 1 e n 

8 097,0 

B 097,0 

0,0 

22, 1 

0,5 

12,6 

0,3 

0,3 

13,0 

7 460, 7 

181,0 

7 665, 7 

639,0 

639,0 

1% 

7 

309 

14 

14 

S o n s t i g e Ni c b t wohn b a u·t e n 

10 

10 

l e 

19 

68 

88 

1 933 

25,4 

\,1 

5.1 

34,6 

16 050,7 

959,9 

978,1 

1.7 988,7 

0,8 

0,2 

0,5 

l,5 

500,0' 

66,0 

111,7 

67.l, 7 

5& 

,3 

107 

206 

Nicht wohn geb ä u de zusammen 

60,3 

161,5 

6,8 

229,6 

37 284,2 

41 664,8 

1 327 ,4 

81 176,4 

118 142,6 

31 

33 

5% 

2,1 2 160,0 

34,9 10 9,\,8 

1,0 311, 1 

38,0 13 416,5 

.18071,9 

81 

538 

112 

1 067 

7,2 

522,0 

3,5 

532,7 

61,6 

1.12.1 

13,S 

155,2 

188,8 

770,B 

16,J 

1 085,S 

2 449:)6 

78 

10 

10 

21 

99 

111 

J srn 

Nolli;~\1)ii, 2J 
Nutzfläche 3 

(Sp,,..7) 
1 000 qo 

12 

38,1 

2,7 

9,0 

112, 7 

171,0 

16,7 

14,7 

0,2 

31,6 

3,7 

7,8 

1,3 

126,2 

1,3 

128,8 

11,5 

'13,5 

26,1 

4,3 

5,6 

197,4 

7,0 

~fi7 15 

1) Einschl„ Umbau ganzer Gebäude
0 

"'2) In Wohngebäuden. u 3) In Nichh10hngebäuden~ .. 4) .... und Organisationen ohne F.n1'31tSc~rakt!:lro 

6 

veranschLrein1! 
Baukoste,1 
(Sp. 5,8) 

1 000 OH 

13 

18 2B6,6 

1 370,4 

6 158,4 

111-229,8 

151 521,6 

9 511,,0 

7 04-0,5 

90,0 

16 644,5 

3 653,9 

4 3,,0,,, 

6 518,,, 

10G,8 

34 fi84-,11 

352,!; 

35 97.3.5 

16 550) 

·1 025,Y 

1 089,0 

53 601,6 

1 639, 1 

94 691,9 



noch:!. l. Baugenehmigungen im 1 Vierteljahr 196.:'.~ 

-Normalbou-

N o r m a l b a u 
·-

Genoht11i9ungen für 

Neu„ und Wiederaufbau 1) sonstigo Baumaänahmen 
GCflehmigungen ins9esamt 

mit ... [, Bru1to• !veranschlagte arutto ... veranschl. •lt ••• crutto-.. 
0 a u h e r r e n Gebäude umbauten •il ••• ~ohnf\äcpe1 \ reine Wohnung0n Woh11flächo2} reine Gebäude umb. Raum Wohnungen Wohnfläche 

Raum Wohnung an Nutzfläche 3) .Baukosten· Nutzfläche:\) Baukosten (Sp. 1) (Sp, 2) (Sp, 3,6) Nutzfläthj 3 
Sp,4, 7 

~.nz.ahl 17 Ooo~l>m Anzahl 1 000 qa 1 Ol!l!DM Aitzahl 1 000 q• i -000 OH Anzahl 1000 cbm ~1'?,hl 1QOO <li!l 
1 2 3 5 6 ? 8 9 10 ·11 12 

Regierungsbezirk S.üdwürttemherg-Hohenzollern 

w 0 h n b e. u t e, n 

l3 5098 126 9,9 5 896,3 14 0,3 319,5 33 50,8 140 10,2 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm~ 205 189,6 474 36,9 18 476,l 0,1 55,0 205 189,6 48, 37,0 

Freie Wohnungsunternehmen 108 67,5 157 13,0 7 674,8 108 67,5 157 13,0 

Sonstige Unternehmen 27 35,8 93 6,9 033,5 11 0,2 115,0 27 35,8 104 7,1 

Private Hausha1te 1 100 961,6 1612 151,0 96 782,2 531 17,1 13 193,9 1 100 961,6 1 149 173, 1 

Bauherren insgesamt 1473 1 305,3 2 "61 217,7 131 864,5 571 27,7 13 683,4 1473 1 305,3 3 033 245,4 

N i C h t " 0 h n b a u t e n, un<l z·nar Ansta]tsget?äude 

Gebietskörperschaften4 ) 14 105,9 25/l 18 513,0 2,0 1797,0 14 105,9 11,3 

Unternehmen und freie Berufe 7,4 1,.1i 781,9 0,6 455,0 5 7,4 1,0 
Private Haushalte 1,5 0,1 200,0 1,5 0,2 

Bauherren insgesamt 10 11lf,8 12 26,9 19 11911,9 2,6 1 251,0 20 114,8 14 19,5 

N i C h t w 0 h n b a u t e n, u.o.d xwar Bürogebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 1,4 1,6 1 2,,0,0 0,1 157,0 4 1,\ 1,7 

Unternehmen und freie Berufe 19,0 3,8 2 097, 7 0,9 418,5 g 19,0 10 4,7 

Private Haushalte 0,1 35,0 o, 1 

Bauherren insgesam.t 13 16,4 5,4 3 337, 7 1,1 620,5 13 16,4 10 6,5 

N i C h t " 0 h " b a. 12 t e n, und z--se.r le.ndwi rtschaftl iche Betriebsgebäude 

Gebietskörperscbaften4 ) 1,9 o, 7 107 ,0 0,1 15,0 1,9 0,8 

Unternehmen und freie Berufe Z-14 178,3 38,8 6165,7 !.1,5 1 626,5 m 178,3 51,3 
Private Haushalte 10 6, 1 1,6 137,6 O,t;. 119,0 10 6,1 2,0 

BauherreQ insgesamt 225 186,3 41, 1 5 410,3 1',IJ 2 760,5 125 186,3 55,1 

N C b ., W 0 h n b a ll t e n, und zwar gewe:-bl i,ch~ Betriebsgebäude 

Geb·ietskörperschaf'ten 4 ) 3,2 0,5 298,0 0,1 14,0 3,2 0,6 
Unternehme·n und freie Berufe 1i0 367,6 J7 73,5 27 1t11~3 ,~f 26"/t 3 9.11ti4 210 367 ,6 51 99,9 
Private Haushalte 4,1 0,9 293,O 0,4 87,0 4,1 1,3 

Bauherren insgesamt 1'18 374,9 39 74,9 7.7 !Wi) 1!t 16,9 1 9 Qf.,5/} 118 374,9 53 101,8 

C h ll e LI 

Gebi etskörper-schaften 4 ) 11 7"i,4 14,5 !l 26512 015 711,5 11 71,4 15,2 

Unternehmen und freie: Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt '11 71,I;. 11,,5 3 265,2 O,b 711,5 11 71,4 15,2 

s 0 n 3 t g N i C h t " ~l n· b a u t e n 

Ge bi etskö rperscho.f ten 4 ) 42 74,8 12,7 0 716,4 0,0 1 liOS,0 42 74,8 13,5 
Unternehmen und freie Berufe 30 8,0 1,1 490,0 0,1 10,0 30 8,0 2,8 
Private llau.s;hi.J te 58 15,9 410 1 083,3 0/; 49,2 58 15,9 4,4 

Bauherren insgesamt 1JO 98,7 19)~ 10 289,7 1,3 1 5114,2 130 98,7 10,1 

A 1 1 e N i C h t " 0 h n g e b h u d z.usammen 

Gebietskörperschaften4 ) 75 264,6 15 55/; )7 131,5 3,1 4 190,5 76 264,6 18 59,1 
Unternehmen und freie Berufe 468 510,3 50 110,1 35 %0,~ 18 1,1 ,.~ iZ 454,4 460 580,3 68 161,7 
Private Haushalte 73 17,6 5,l 1 713:9 1,3 190,1 73 27,6 B,O 

Bauherren insgesamt 617 871,5 67 '181,3 1s rn2, 1 21 J.),b ~5 1ß 935,1 517 872,5 88 220,8 

Nichtwohng'ebätitle i Wohn- l!,nd 
f 2 090 2 177,8 2 5zg 108 656,5 592 !Jo orn,J 2 090 2 177,8 3111 

1) Einschl& Umbau ganzer Gebäude ... 2) \Q Wohnga.bil:.•~L1., ... 3) In Nichtwohn(JflbäL"den~., 4) 0 ,,, uilri Organ1sati81i!!i1 chml ErP-flrhscharaktero 

j 

varanschLreine 
BaoKosten 
(Sp. 5,8) 

1000 llN 

1 :5 

6 215,8 

18 531, 7 

7 674,8 

4 148,5 

109 977, 1 

146 547,9 

20 310,0 

i 236~9 

100,0 

21146,1 

1 397,0 

2 526,2 

35,0 

3 958,1 

m,o 
a 792,2 

156,S 

9 170,8 

31'}.0 

35145,7 

:rna.o 

37 OJ.9,7 

8 977,7 

8 971,7 

10 201,~ 

5YO,O 

1 131,5 

11 833,9 

41 322, 1 

i;9 ~01,0 

Z oo:,, l 

92 721,1 

239 175, 1 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Hej lbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäb.Gruünd 

Schwäb. Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Eßlingen, Stadt 

Ludwigsburg,Stadt 

Heidenheim, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

1. 2. Genehmigte G,$häude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1 Vierteljahr 1964 

Gebi:iude Wohnungen Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und-teilen Brutto-

Wohn­

ge• 

böude 

m 
36 

45 

161 

72 

119 

89 

101 

182 

105 

161 

19 

113 

141 

38 

146 

\8 

85 

58 

]\ 

1C0 

113 

1 716 

91 

68 

108 

38 

146 

\6 

105 

261 

160 

95 

81 

179 

Nicht~ 

wohn­

ge­

bäude 

101 

11 

17 

76 

30 

83 

51 

61 

61 

\6 

61 

13 

61 

88 

15 

53 

11 

11 

18 

51 

5g 

60 

1148 

13 

11 

41 

11 

83 

10 

ins-

675 

13\ 

116 

318 

166 

185 

153 

5\3 

413 

117 

491 

43 

310 

685 

90 

\95 

86 

198 

118 

14\ 

141 

65\ 

1117 

91 

115 

19 

589 

385 

548 

110 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
lmd Sonstige 

Bouma13-
Wieder-

.:iufbou 
1) 

n,ahmen 

sommen 
Gebiets­

körper­

schoften 

21 

noch Bauherren 

Gemein• 

nUtzige 

Wohnungs• 

Freie 

Woh­
nvngs• 

sowie 

Sonstige 

Unter• 

nehmen 

Private 

Haus­

halte 

10 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

Wohn• 

ge• 

böude 

11 

Nicht­
wohn­

ge• 

böude 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberp; 

611 

116 

111 

115 

11l 

711 

139 

463 

318 

173 

m 
34 

311 

619 

81 

390 

71 

131 

94 

115 

178 

531 

6 119 

83 

111 

19 

560 

371 

509 

151 

33 

18 

43 

51 

73 

14 

eo 
Q5 

51 

61 

18 

56 

105 

15 

61 

34 

19 

64 

113 

1088 

11 

10 

19 

11 

39 

81 

1\ 

18 

111 

85 

660 

131 

105 

307 

161 

769 

151 

518 

164 

221 

\88 

35 

353 

661 

86 

489 

84 

192 

110 

141 

131 

635 

7 011 

91 

118 

29 

11 

11 

15 

13 

33 

159 

41 

165 

55 

83 

88 

136 

54 

61 

115 

34 

71 

104 

170 

11 

143 

11 

43 

1314 

11 

96 

135 

19 

111 

80 

31 

15 

48 

20 

11 

61 

571 

15 

19 

3\8 

58 

12 

116 

118 

501 

98 

317 

323 

184 

385 

30 

214 

496 

11 

310 

10 

181 

109 

130 

111 

\98 

4 916 

51 

61 

19 

Regierungsbezirk Nordbaden 

565 

381 

518 

169 

27 

12 

326 

113 

85 

17 

1J 

31 

)9 

35 

11 

53 

11 

.1 

14 

23 

137 

115 

\31 

166 

136,5 

48,5 

12,3 

13,,8 

59,0 

181,0 

70,5 

109,6 

175,5 

89,5 

201,5 

20,4 

129,6 

171,8 

40,4 

20117 

36,4 

14,9 

53,5 

65,1 

89,4 

231,2 

1165,1 

36,5 

17,0 

9,7 

192,0 

130.5 

171,9 

66,8 

130,4 

38,5 

189,7 

149, 1 

1f,3,3 

78,1 

68,4 

143,2 

111,7 

31,0 

111,8 

91,1 

30,6 

166,1 

81,5 

200,5 

56,3 

101,6 

115,1 

49,5 

71,6 

144,1 

46,8 

47,0 

19,9 

49,5 

131, 7 

13,5 

83,3 

88,1 

1553,0 

116,9 

137, 7 

1,5 

104,9 

32,6 

498,1 

\9,0 

15,9 

98,C 

96,6 

110,6 

134,5 

55,1 

31,8 

58,8 

Wohn- Nutz-
fläche fläche 

Wohn­
gebäude 

und 

-teile 

l 000 qm 

13 

46,6 

10,1 

9,3 

14,8 

11,1 

53,5 

12,3 

40,6 

35,0 

11, 7 

39,J 

2,9 

26,4 

51,8 

1,7 

39,2 

6,1 

14,8 

9,3 

11,4 

11, 7 

46,6 

536,4 

1,1 

15,5 

2,0 

38,8 

11,3 

33,3 

12,0 

Nicht­
wahn-

gebäude 

und 

•teile 

1000 qm 

14 

100,7 

8,1 

36,6 

14,5 

9,1 

48,1 

19,0 

39,\ 

14,8 

11,8 

48,\ 

13,0 

18,1 

19,4 

11,9 

13,5 

6,4 

·12/1-

18,6 

i5,S 

15,1 

20,4 

585,7 

17,8 

14,3 

1,3 

19,1 

S,J 

71,0 

10,4 

15,5 

19,7 

19,7 

41,5 

27,3 

14, 1 

9,5 

14,0 

Veranschlagte 
reine Baukosten 

Wohnge­
bäude 
und 

15 

194\1,0 

5 065 .o 
5 383 ,8 

1\ 838 ,3 

6871,1 

33 010 ,8 

6 166 ,3 

14 706 ,3 

11 2\5 ,4 

10 167 ,4 

10 199,0 

1 910,0 

14 853 ,0 

30 31!+,4 

1'111,5 

13 115,5 

3951,1 

8 158,3 

5 613, 1 

6 808,6 

10 112,4 

26 733,3 

313 862,1 

4 449, 1 

1 342,4 

22 503 15 

19 310,0 

1114,5 

13 "68,9 

3 572,~ 

10 046,8 

1; 595 ,\ 

167"12,2 

6 898,2 

7 909, 1 

1000 DM 

Nicht­
wahn­

gebä,;de 

und 
-teile 

16 

41516,0 

3155,5 

1\ 940,0 

8 961,5 

1316,3 

18\19,9 

3 411,5 

2B811,1 

8911,7 

g 218,1 

11181,1 

6 150,8 

7 964,5 

2\881,9 

5240,5 

4840,1 

1564,1 

1978,5 

11 "71,0 

4 144,3 

5176,3 

5894,5 

233658,9 

3115S,H 

4 2'/S,J 

8 %3,'i 

5 968,9 

3J 119,8 

5 J90,Q 

Z 760,9 

5658,3 

Tauberbischofsheim 63 

% 

\5 

65 

111 

51 

30 

\0 

59 

51 

694 

314 

101 

511 

671 

413 

101 

191 

336 

114 

141 

88 

434 

530 

338 

176 

114 

181 

101 

15 

48 

55 

13 

6\1 

314 

93 

\94 

560 

\17 

191 

181 

331 

119 12 

900 

309 

61 

396 

601 

3'1 

145 

160 

191 

105 51,91 44,0 

1 673,81 1 501,1 

15,5 

7,1 

38,1 

49,4 

32,5 

14,7 

13,G 

26,1 

9,6 10,4 5 019,1 

Nordbaden 1 545 4 577 3 936 \ 445 58 121 3 366 328,3 il.9 8'.!911 

1) Einseht Umbau ganzer Gebäude ... 2) Gebietskorperschaften und Organisationen ohne (r'ilerbscharakter. 



Gebäude 

Kreis 

Regiernng5 bezirk 

Stadtkreise 

Frei bur.g 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochs chwarz•c7ald 

Kehl 

I{onstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenb,Arg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 
7Uberlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

ltaveosburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Wohn­

ge­

böude 

22 

92 

58 

101 

70 

31 

54 

134 

37 

89 

61 

105 

159 

52 

\9 

53 

56 

69 

38 

1 341 

32 

91 

136 

142 

41 

30 

100 

35 

52 

55 

163 

79 

62 

57 

Tettnang 125 

Tübingen 116 

Tuttlingen 67 

Wangen 121 

Südwürttemberg-
Hohenzollern 1 473 

darunter 

Reutlingen,Stadt 

Tübingen, Stadt 

54 

18 

Nicht­

wahn­

ge­

bäude 

39 

43 

29 

55 

49 

24 

10 

88 

31 

\°I 

17 

63 

46 

31 

46 

30 

36 

28 

11 

745 

10 

32 

49 

60 

22 

22 

35 

17 

10 

50 

51 

21 

69 

30 

39 

42 

21 

27 

617 

23 

noch : L 2. Gene h m i g t e Geb ä u d e und Wo h rrn n gen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1964-

Wohnungen 

noch der Art de; 
Bautätigkeit 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden !-Jnd -teilen 

noch Bauherren 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

Brutto­

Wohn­
fläche 

Nutz­

fläche 

ins­

gesamt 

Neubau 

und 

Wieder­

..Jufbau 
1) 

Sonstige 

Bouma~­

nohmen 

Ge,,,.,;,,. Freie 

Gebiets• nüuig"' Woh- Private 
sammen Ylohnvng•. nungs-

Wohn­

ge• 

böude 

Nicht­

wohn­

ge­

böude 

Wohn­
gebäude 

und 
-teile 

Nicht­
wohn-

geböude 
und 

•teile 

1000 qm 

105 

27 

181 

m 
300 

173 

64 

103 

449 

71 

313 

113 

303 

349 

111 

118 

111 

166 

169 

69 

3519 

116 

183 

303 

355 

55 

81 

174 

72 

89 

155 

358 

167 

140 

1ill 

328 

163 

118 

159 

3121 

148 

70 

1 

90 

17 

139 

117 

261 

144 

68 

81 

380 

61 

269 

10\ 

246 

281 

104 

91 

91 

160 

133 

110 

121 

264 

269 

51 

64 

145 

53 

70 

114 

282 

129 

86 

93 

31\ 

109 

103 

152 

2529 

135 

,o 

15 

10 

43 

15 

39 

29 

16 

22 

69 

11 

24 

19 

57 

68 

17 

2G 

10 

16 

36 

1\ 

536 

94 

27 

177 

137 

296 

168 

78 

97 

432 

55 

30\ 

111 

301 

345 

117 

113 

100 

180 

157 

86 

3 398 

körper-

schaften 

2) 

und $0Wie 

lcindl. Sonstige 

Siedlungs• Unter-

nehmen 

Haus-

halte 

10 11 

Regierungsbezirk Südbaden 

14 

18 

2Z 

10 

20 

10 

111 

16 

14 

70 

14 

116 

33 

15 

98 

36 

11 

10 

52 

506 

37 

19 

79 

10 

11 

116 

68 

27 

170 

105 

206 

137 

61 

91 

196 

53 

172 

97 

204 

199 

106 

111 

76 

124 

135 

84 

1612 

58 

29,4 

7,7 

76,3 

,1,1 

117,3 

63,1 

33,6 

41,4 

161,5 

32,7 

117 ,\ 

60,1 

117,4 

143,3 

46,4 

51,3 

42,5 

65,4 

66,0 

39,3 

1 363.,7 

40,2 

12 

108,4 

4,5 

99,9 

33,3 

69,5 

94,9 

54,4 

37,1 

107,5 

46,2 

63,5 

18,1 

56,4 

96,6 

21,2 

64,6 

37,4 

29,5 

30,2 

10,7 

1 085,9 

27,3 

Regiernni,;sbezirk Sü <l w li rH? m herg-Ho lwn zolle rn 

&2 

17 

29 

19 

19 

31 

76 

39 

54 

13 

1\ 

54 

25 

591 

13 

10 

JQ2 

351 

55 

'/1 

1i3 

61 

81 

1SO 

346 

165 

133 

323 

153 

116 

157 

3 033 

143 

67 

1\ 

11 

62 

13 

11,0 

119 

29 

7.5 

16 

48 

91 

13 

33 

51 

483 

59 

1\ 

38 

10 

19 

18 

113 

37 

251 

31 

161 

300 

55 

55 

9D 

66 

60 

85 

233 

151 

•ri4 

80 

1"15 

103 

105 

98 

2 H.9 

65 

29 

Ba<l eu- W il rt tembe rg 

14,J 

116,8 

151,9 

29,0 

11+,5 

19,7 

58,1 

130,6 

86 .~ 

so.s 
47,9 

133,\ 

101,9 

77,6 

1305,3 

19,1 

37,1 

60,7 

41,.6 

80, 1 

39,1 

36,5 

42,1 

139,3 

31,1 

83,6 

28,7 

52,6 

33,4 

23,3 

36,3 

872,5 

89,5 

9,7 

1000 qm 

13 

6,2 

1,8 

14,6 

10,3 

22,8 

13,3 

6,0 

6,3 

34,5 

6,0 

13,6 

11,1 

23,3 

17,4 

9,1 

9,8 

8,8 

13,6 

11,9 

7,1 

271,0 

8,6 

14,3 

13,8 

28,1 

5,6 

6,3 

14,2 

5,6 

6,9 

11,5 

16, 1 

11,4 

9,7 

6,8 

25,9 

19,5 

9,9 

13, 7 

245,4 

9,1 

4,0 

14 

11,6 

2,4 

17,7 

10,8 

15,7 

21,1 

14,6 

9,4 

25,4 

9,7 

14,3 

\,2 

16,3 

20,1 

5,0 

17,5 

1J,5 

7,4 

6,7 

2,9 

167,6 

6,9 

13,8 

11,& 

21,9 

9,5 

9,3 

17,5 

11,0 

7,8 

11,0 

34,5 

8,8 

20,6 

9,3 

12,6 

10,\ 

7,1 

9,9 

128,8 

13,0 

3,1 

Veranschlagte 
reine Baukosten 

1000 DM 

Wohn~e­
baude 
und 

•teile 

15 

\006,9 

1 034,1 

7 910,1 

5 „04,1 

13 345,0 

7 030,4 

3 822,4 

4 296,9 

19 080,6 

3 210,6 

14 269,8 

7 351, 1 

11 899,, 

14 540,9 

5 786,\ 

5 955,4 

4 908,7 

6 701,0 

6 671,3 

3 988,1 

151 521,6 

4 837,0 

9 311,0 

12 534,9 

18 005,2 

2 962,6 

3 756,1 

7391,0 

3 178,0 

\ 119,2 

1627,1 

15611,4 

9 063,\ 

5766,8 

4865,7 

15907,6 

11703,9 

6179,3 

7952,7 

116547,9 

5457,3 

1571,3 

Ntcht­
wohn­

gebäude 
und 

•teile 

16 

8 256,7 

636,0 

10 848, 7 

3 336,2 

3 699,6 

10174,1 

6 787,0 

3 904,\ 

8 865,1 

2 979,2 

5 846,8 

1 059,l 

5 081,5 

8 092,0 

1 799,5 

\ 195,9 

3 686,0 

2 150,8 

1814,5 

967, 1 

94 691,9 

1 176,ü 

5 169, 1 

\ 129,1 

13 542,5 

2 96G,3 

8 815,9 

3111,7 

3 405,1 

1 651,4 

18 671,6 

3 844,7 

5 905,5 

2 011,0 

\ 1:lo, 1 

3 m,, 
2 599,0 

3 410,2 

91 m,1 

13332,5 

1 379,0 

Baden-Würt~emberg ! 3 204 118434 115 527 P 89i i 471 [ J 2SJ i 1 101 i 13 153 1 1 10?,9 i 6 012,6 1 1381,1 11371,01 787131,1 1 550883,1 

';1 Eirscr]. :Jr.;:Jau 'J,nzer Geb,:iuUe, - 2) Gebietskorp~r,chaften uod Orr}Jnisationen ohne EM:rbsch~rc.kter. 
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Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 

Ge1t1eindegrössenklasse 

Neu-,undWiederaufbaut) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit :ll 00) und mehr Einwohnem 

dar.Neu-unc!Wiederaufbau+} 

ZuganginG€1Deinden 
bis unter 50 000 EiFMJlmnr 

dar.Neu--undWiederaufoau+) 

Neu,. und Wiederaufbau +} 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insges~ 

Zugang in Gemeinden 
roit 50 cm und r.iehrlinwahnern 

dar. Neu„ uod...Wi--e<leraufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Eim,ohn~ 

dar.Neu-undr/ieder-aufbau+) 

Neu-und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeirnlän 
mit 50 Oll und ·mehr Ein\lohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gelleindoo 
bis unter 50 OCO El~ohnef"' 

dar. Nai- und Wiederaufbau +) 

Neu,. und Wiederaufbau+) 

Sonstige 8aumaßn~h&10n 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Elrniohntm 

dar.Neu-und1Jiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 00'.J Einwohner 

dar. Neu-- und Wiederaufbau+) 

Neu,. und \ili ederaufbau +) 

Sonstige Bau111aBnah111en 

Rohzugilnglnsgesasit 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar.Neu-undWiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Ei.nwotiru,r 

dar. Net)o, und Wiederaufoau +) 

d Einschl~ U,1\bau ganz:er Gebäude. 

II. 1. Rohzugang an Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 1. Vierteljahr 1964 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Ni chtwo~ngebäude lfohnqebaude Von den Wohngebäuden(Sp.3)halto• i Wohrwngen ,insaesaet 

insgesa111t 

1 

1398 

1398 

291 

292 

1 106 

1 106 

558 

568 

116 

116 

451 

452 

188 

188 

95 

95 

93 

93 

309 

309 

49 

49 

260 

260 

333 

333 

31 

31 

301 

301 

u111bauter 
Rau.1 

1000 cb, 

1 

2801,6 

2 801,6 

614,1 

674,1 

1127,5 

1127,5 

1 C68, 1 

1 068.1 

296,5 

196,5 

771,6 

111,6 

616.4 

616,4 

235,2 

235.2 

381,2 

381,2 

475,8 

415,8 

58,0 

417,8 

417 ,8 

641,3 

6\1,3 

84,4 

84,4 

556,9 

556,9 

uRbauter 
insgesaat Raum 

1000 cba 

3 4 

3 539 3 606,4 

3 539 3 606,4 

649. 958,3 

649 958,3 

2 890 1 648, 1 

2890 2648,1 

lfohnyngan 

inSgesaat 

5 

8192 

1357 

9 5Ji9 

1711 

1486 

6 833 

5 70f 

~arunter vor 
6emefonütz. 
Wohnungs-tJ. 
ländl.Sied-
lungsunhr„ 

nehaen 

b 

1585 

1 590 

650 

650 

940 

935 

1 

1 1 3 
und ll!ehr 

'n'ohn~ngen 

l 8 9 

Baden-Württemberg 

1720 

1 720 

138 

138 

1482 

1 482 

1181 

1181 

130 

130 

1051 

1051 

638 

638 

181 

281 

357 

357 

Anzahl 

10 

8356 

1410 

9 776 

2786 

1 550 

6 990 

5 8% 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1625 1598,5 

1615 1598,5 

154 338,\ 

254 338,4 

1 371 1 160,1 

1 371 1 260, 1 

480 

480 

m 
143 

137 

231 

668 

668 

89 

89 

670,0 

670,0 

441,9 

441,9 

228,1 

218,1 

661, 1 

661, 1 

111,2 

111,2 

3578 

655 

4133 

960 

858 

3273 

596 

600 

111 

121 

379 

750 

750 

103 

103 

586 

586 

540 

289 

289 

105 

105 

184 

2 720 375 147 51,0 184 

1649 

184 

1833 

1215 

1141 

608 

502 

1554 

189 

1713 

331 

319 

Regierungsbezirk Nordbaden 

314 

.1 

315 

168 

268 

47 

46 

164 

164 

61 

61 

103 

103 

161 

161 

55 

55 

106 

106 

155 

155 

127 

127 

28 

28 

Regierungsbei:irk Südbaden 

317 

327 

115 

115 

334 

334 

36 

36 

131 

132 

19 

19 

102 

102 

579 

519 

549,9 1412 212 298 

298 

113 

113 

68 

68 549,9 1235 212 

3661 

681 

4343 

1 001 

892 

3341 

17Ji9 

1619 

191 

1871 

1251 

·1 171 

610 

508 

1582 

199 

1781 

335 

323 

1446 

1259 

1 und 2 

11 

768 

91 

860 

393 

365 

467 

403 

343 

38 

381 

98 

86 

183 

157 

235 

11 

156 

225 

111 

31 

14 

107 

15 

122 

53 

5.J 

69 

54 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

766 

766 

63 

63 

703 

703 

676,8 

676,8 

66,8 

66,8 

610,0 

610,0 

1411 

329 

1740 

195 

162 

1545 

1149 

348 

348 

46 

46 

302 

302 

471 

38 

38 

434 

m 

10 

201 

101 

10 

10 

192 

192 

92 

92 

15 

15 

17 

17 

1134 
347 

1781 

199 

164 

1582 

1 210 

83 

1ß 

101 

17 

15 

84 

68 

1 

1 

davonait 

3 

1 

4 

Wohnräumen e,insch 1. Küche 

12 

1113 

241 

1 460 

418 

379 

1 042 

834 

430 

105 

535 

111 

99 

413 

331 

365 

40 

405 

148 

233 

157 

131 

265 

33 

198 

30 

27 

168 

238 

153 

69 

222 

28 

10 

19ft 

133 

1 13 

3 053 

441 

3 500 

1318 

1238 

1182 

1815 

1207 

119 

1426 

494 

455 

932 

752 

721 

62 

783 

555 

531 

118 

190 

656 

58 

714 

194 

190 

520 

466 

469 

108 

577 

75 

61 

502 

407 

1 

1 

5 und mehr 

14 

3322 

634 

3956 

657 

568 

3199 

1754 

1681 

310 

1 001 

297 

152 

1 704 

1429 

358 

69 

427 

223 

1SS 

204 

161 

554 

93 

647 

58 

53 

599 

501 

729 

152 

881 

19 

67 

801 

662 

Wohnräume 
insgesamt 
(einschl, 
Küchen) 

15 

36165 

3 903 

40168 

10608 

9 977 

19560 

16 288 

16370 

1 840 

18 210 

4 066 

3 711 

1\14\ 

11598 

6 399 o 

441 

6 840 

4435 

4 231 

1 ,c; 
2168 

6189 

599 

7168 

1 W5 

6 103 

5561 

6 70'/ 

1 023 

7730 

6 908 

5 961 



Regierungsbezirk 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Höblingen 

Crailsheim 

E.ßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäb. Gmünd 

Schwäb. Hal 1 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürt teinbe rg 

darunter 

Eßliµgen,Stadt 

Ludwigsburg, tt 

Heidenheim, 

Stadt.kreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim. 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofs­
heim 

Nordbaden 

Gebäude 

ge­

bäude 

106 

23 

20 

40 

93 

80 

16 

63 

111 

61 

106 

11 

110 

223 

23 

74 

48 

58 

38 

m 
53 

m 
1625 

12 

67 
16 

73 

24 

122 

14 

29 

SJ 

48 

11 

18 

16 

31 

480 

Nicht„ 
wohn„ 

1 b~~;e 

2 

50 

14 

40 

28 

37 

28 

18 

28 

44 

51 

25 

17 

20 

15 

25 

38 

15 

53 

568 

23 

11 
17 

13 

18 

39 

25 

15 

15 

21 

10 

12 

188 

11. 2. R oh z u g o n g an Geb ä u de n u n d Wo h n u n g e n 

in den Kreisen und in den Städten mii' mehr als 50000 Einwohnern 

im 'J. Vierteljahr 1964 

(Vorläufiges Ergebnis) 
lfohnungan darunter Wohnungen in Wohngebäuden und •tei Jen 

gesamt 

399 

47 

71 

81 

211 

342 

23 

199 

251 

306 

203 

39 

273 

581 

51 

155 

81 

130 

97 

2"18 

115 

470 

4343 

54 

224 
206 

353 

116 

617 

143 

60 

12 

17 

130 

141 

84 

39 

72 

1871 

nach der Art 
der ~autätigkait 

N1wbau, 
\'!jeder .. 
aufbau, 

Umbau 
91 .Geb. 

Sonstige 

Bauli!aß„ 

nahlflen 

daruntsr mit 

5 
und mehr 

SJ.HlJM 

Räurieri einschl, Ki.ichan 

6 A 

nach Bauherren 

Gttbiets- Gue1n„ 
nühige 

kOrper• Wohnungs-

schaften und 
ländl, 

frei& 
Wohnungs„ 

sowie 
Sonstige 
Untor-

1) 
Siedlungs- Rahnn 
untern. 

10 11 12 

Private 

Haus-

halte 

Regierungsbezirk Nordwü:rttemberg 

350 

39 

66 

71 

147 

309 

22 

142 

2111 

276 

167 

37 

228 

541 

46 

63 

104 

59 

180 

95 

380 

3661 

30 

208 
189 

122 

574 

49 

11 

94 

129 

67 

31 

59 

61 

1679 

39 

10 

64 

3J 

57 

37 

30 

36 

45 

39 

41 

18 

26 

36 

38 

20 

90 

6B2 

16 
17 

12 

53 

11 

11 

36 

13 

17 

10 

191 

55 

30 

35 

27 

32 

31 

26 

18 

17 

10 

22 

15 

79 

535 

23 
18 

194 

26 

So 

68 

49 

59 

150 

\6 

11 

91 

239 

18 

44 

16 

38 

26 

3\ 

156 

1426 

19 

111 
116 

96 

2B 

20 

45 

119 

100 

17 

106 

149 

106 

126 

16 

128 

236 

24 

90 

45 

82 

56 

145 

01 

204 

2 001 

22 

75 
56 

317 

47 

69 

81 

209 

336 

13 

1B6 

246 

199 

102 

38 

2S5 

565 

\9 

152 

76 

126 

97 

211 

115 

\60 

4233 

49 

118 
200 

Regiemngshezi:rk Nordbaden 

45 

30 

B6 

37 

18 

48 

12 

11 

19 

405 

169 

Jl 

174 

75 

21 

50 

59 

25 

12 

21 

)1 

m 

73 

29 

99 

11 

28 

11 

55 

33 

,2 

19 

21 

19 

427 

345 

124 

617 

139 

58 

12 

11 

127 

139 

B2 

39 

70 

1833 

18 

\6 

16 

18 

11 

36 

66 

23 

16 

17 

11 

l 

16 

40 

116 

14 

113 

17 

15 

95 

600 

58 
97 

76 

10 

139 

33 

]1 

315 

43 

15 

11 

68 

25 

308 

36 

13 

65 

188 

326 

10 

151 

103 

85 

192 

1\ 

235 

67 367 

10 ·33 

13 

26 

311 

46 
68 

45 

31 

24 

40 

149 

127 

i. 

110 

90 

201 

87 

3)6 

275 

\5 

9B 
35 

106 

73 

443 

106 

58 

12 

17 

117 

100 

50 

38 

21 

62 

303 

1) Gebiet'skDrperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

1J. 

Umbauter Ra.um 
1000 , .. 

g,. 

133,2 

20,8 

25,7 

36,\ 

70,6 

106,0 

13,3 

61,\ 

10],2 

99,4 

83,9 

13,8 

103,3 

230,2 

23,5 

64,9 

31,1 

51,6 

32,9 

94,2 

46,4 

151,7 

1598,5 

12,5 

84,6 
61,6 

124,4 

\1,9 

222,2 

53.4 

26,6 

6,1 

3,4 

45,5 

5\,1 

23,6 

14,8 

22,7 

31,3 

670,0 

wohn-

ge­

bäude 

138,0 

20,4 

35,3 

27,0 

47,0 

35,7 

1,1 

43,1 

51,\ 

12,4 

38 ,7 

8,0 

85,3 

115,1 

58, 7 

20,3 

61,9 

12,8 

40,3 

44,2 

10,0 

151,4 

1068,1 

31,4 

49,8 
21,6 

\0,4 

42,\ 

98,1 

54,3 

23,6 

5,2 

20,0 

9,7 

139,5 

7,4 

53,9 

21,9 

616,\ 

Brutto. 
wohn• 

fläche 
von 

Wohnge„ 
bäuden 

wnd 
•ief Jen 

" 
16 

27 063 

4 033 

5 298 

6182 

14\31 

20 113 

2 075 

13 229 

19567 

21745 

16 176 

28\4 

19934 

43591 

4213 

11 5C6 

6 142 

9858 

7170 

17 395 

9 065 

33 174 

314 80\ 

2 BBO 

16 8\3 
,. 316 

215\8 

6835 

41 522 

10 664 

4 728 

998 

857 

9 121 

10 666 

5 062 

2 991 

5 782 

13C778 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen,Stad 

Tübingen,Stadt 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

Gebäudo 

Wohn„ 

ge• 

bäude 

1 

80 

10 

79 

16 

11 

59 

40 

1' 

87 

22 

43 

10 

18 

10 

68 

57 

18 

668 

112 

10 

18 

60 

73 

11 

11 

58 

18 

29 

15 

1\ 

33 

766 

40 

13 

Nicht-
wohn-
9•· 

bäude 

2 

39 

16 

10 

11 

11 

10 

35 

17 

18 

40 

34 

309 

10 

30 

10 

50 

17 

19 

29 

58 

14 

33 

15 

333 

21 

1Jl 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Viertel.jahr 1964 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und •teilen 

lns 00 

gesaat 

3 

151 

4D 

149 

36 

21 

182 

181 

39 

187 

57 

131 

13 

35 

16 

15 

1'9 

103 

10 

1781 

84 

118 

38 

338 

39 

12 

107 

184 

189 

84 

1(16 

41 

80 

155 

13 

55 

1781 

97 

102 

nach der Art 
darunter •it 

derijautätigkeit 

Neubau, Sonstigs 3 1 5 Zu-Wieder-
aufbau, 6au11aB- und 1110hr 

sa111en 
Umbau nah11en 
µ.Geb. 

RäuHn einschl. Küchen 

4 5 6 7 8 9 

Regierungsbezirk Südbaden 

116 

33 

131 

29 

16 

153 

164 

37 

157 

41 

117 

11 

31 

45 

14 

131 

91 

34 

1 581 

77 

18 

19 

18 

30 

16 

14 

18 

11 

199 

18 

118 

28 

1 

15 

12 

13 

13 

21 

198 

12 

173 

13 

54 

99 

50 

25 

,;1 

17 

58 

11 

3 

19 

57 

13 

19 

714 

21 

51 

14 

81 

10 

12 

51 

50 

13 

91 

21 

16 

23 

17 

67 

55 

14 

647 

40 

14B 

34 

lO 

279 

179 

38 

176 

18 

128 

13 

35 

46 

15 

149 

101 

39 

11¼3 

82 

Gebiets~ 

körper-

schaften 

1) 

10 

115 

11 

155 

nach Bauherren 

GeseJn„ 
nühige 

Wohnungs-
und 

ländl. 
Siedlungs-
untern. 

11 

9t 

55 

19 

27 

58 

327 

19 

Freill 
Wohnungs-

sowie 
Sonstige 
Unter-

nehnn 

12 

161 

41 

16 

29 

26\ 

35 

Regierungsbezirk Südwürttemherg-Hohenzollem 

174 
29 

171 

30 

74 

151 

m 
69 

81 

35 

11 

209 

19 

51 

1434 

71 

93 

44 

9 

67 

33 

32 

41 

15 

25 

46 

347 

26 

17 

50 

]3 

18 

18 

15 

11 

16 

34 

211 

11 

16 

68 

9 

101 

15 

35 

39 

56 

37 

18 

16 

31 

111 

19 

577 

11 

53 

125 

12 

141 

11 

57 

108 

107 

31 

74 

19 

17 

87 

17 

33 

B81 

55 

11 

205 

38 

329 

39 

12 

107 

182 

183 

80 

104 

41 

79 

252 

23 

54 

1 7\0 

93 

101 

Baden• Württemberg 

10 

12 

68 

50 

10 

41 

46 

30 

91 

348 

46 

11 

35 

66 

35 

Private 

Haus-

halte 

13 

38 

37 

85 

33 

20 

102 

11 

18 

M 

38 

71 

11 

35 

42 

11 

B2 

91 

30 

997 

28 

135 

32 

258 

29 

12 

106 

136 

102 

50 

101 

38 

67 

155 

13 

19 

58 

56. 

Umbauter Rau~ Brutto„ 
1000 

Wohn-

ge• 

bäu~e 

14 

92,8 

16,9 

61,7 

14,1 

0,8 

7,9 

77,7 

54,3 

15,9 

71,3 

21,7 

49,4 

1,6 

16, 1 

20,7 

8,5 

57,1 

50,1 

15,5 

661,1 

1B,4 

90,ß 

11,9 

110,6 

4,7 

14,1 

5,l 

42,0 

61,6 

61,1 

29,5 

'1-9,2 

15,6 

31,2 

94,6 

10~1 

19,3 

676,8 

32,8 

34,0 

cbm 

Nicht• 

wohn~ 

9,. 

bäude 

1 'i 

51,7 

0,2 

30,5 

47,7 

14,8 

16,3 

60,6 

13,9 

16,5 

26,1 

14,5 

69,0 

7,6 

3,9 

5,4 

9,4 

38,9 

45,9 

1,8 

wohn„ 
fläche 

'°' Wohnge„ 
bäuden 

und 
„teilen 

qm 

16 

19 141 

97 

3 354 

11980 

1 69B 

137 

1661 

18653 

10 950 

1995 

15 413 

3.111 

9 903 

908 

1958 

3611 

1341 

11781 

8582 

2 927 

475,,8 133 004 

6,3 

40,0 

7,6 

68,5 

),\ 

·11,9 

1,3 

11,3 

55,0 

92,8 

14,1 

52,9 

15,7 

141,7 

56,9 

3 908 

17 779 

3015 

11 651 

]!)f, 

624 

6 443 

m 
14106 

13736 

6 113 

9159 

3311 

5 91'/ 

1816'1 

2 003 

4 9% 

641,3 1311 493 

80,4 6623 

Baden-:Württemberg 1 3 539. 11 39B 19 776 1 8 356 l 1 '10 1460 1 3 500 3 956 9549 1 189 11590 791 1 6 879 1 3 606,4 1 1 801,6 J rn 019 

1) Gebietskörperschaften und Orgaflfsationen ohne Er111erbseharakter„ 
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